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Nr. 11 16.03.2024  -  23.03.2024 
 

G O T T E S D I E N S T E   U N D   T E R M I N E 
 

Sa., 16.03. Vom Tage 
 10.00 Beichte Pfr. Bußler 

 

So., 17.03. 5. Fastensonntag - Passionssonntag 
 9.00 Familienmesse für Freunde und Wohltäter 
  von Kirche und Kloster,  
   P. Wolfgang 
 12.15 hl. Messe P. Wolfgang 
 18.00 hl. Messe  
   P. Herbert 
 
  Misereor Kollekte 

 
Mo., 18.03. Hl. Salvator von Horta 

 
Di., 19.03. Hl. Josef 
 17.15 Kreuzweg

 
Mi., 20.03. Vom Tage 
 12.00 Für alle Kranken unserer Gemeinde. in bes. Anliegen, 
 19.00 Abendgebet Sant’Egidio 
  19.00 Taufgespräch 

 
Do., 21.03. Vom Tage 
 17.00 Beicht- und Gesprächszeit entfällt 
 18.00 verst. Mitbrüder, Angehörige und Wohltäter,  
   Pfr. Bußler 

 
Fr., 22.03. Hl. Benvenuto Scotivoli von Osimo  
 19.30 Abendgebet Sant‘Egidio 

 
Sa., 23.03. Hl. Turibio von Mongrovejo 
 10.00 Beichte Propst Dr. Blättler 

 
Nächsten Sonntag: 
9.00 Uhr Familienmesse mit Palmweihe am Kreuz und Prozession zur 
Kirche,   12.15 Uhr hl. Messe mit Palmweihe am Kreuz und Prozes-
sion zur Kirche,   18.00 Uhr hl. Messe 
Kollekte für das Heilige Land 

 
 
 



Messstipendien können auch zu allen hl. Messen  
in der Sakristei bestellt werden. 

 
 

 
 

Osterkerzen 
 

Wir haben  am Schriftenstand nur ein kleines Sortiment an Osterkerzen ausge-

legt. Weitere Modelle erhalten Sie zu den Öffnungszeiten im Gemeindebüro 
 

Danke für Ihr Verständnis. 
 

 
 

 
 

Termine und Informationen der Pfarre St. Vitus  
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

1. Lesung: Jer 31,31–34 

Siehe, Tage kommen – Spruch des HERRN –, da schließe ich mit dem Haus Israel 

und dem Haus Juda einen neuen Bund. Er ist nicht wie der Bund, den ich mit ih-

ren Vätern geschlossen habe an dem Tag, als ich sie bei der Hand nahm, um sie 

aus dem Land Ägypten herauszuführen. Diesen meinen Bund haben sie gebro-
chen, obwohl ich ihr Gebieter war – Spruch des HERRN. 

Sondern so wird der Bund sein, den ich nach diesen Tagen mit dem Haus Israel 

schließe – Spruch des HERRN: Ich habe meine Weisung in ihre Mitte gegeben und 

werde sie auf ihr Herz schreiben. Ich werde ihnen Gott sein und sie werden mir 

Volk sein. Keiner wird mehr den andern belehren, man wird nicht zueinander sa-

gen: Erkennt den HERRN!, denn sie alle, vom Kleinsten bis zum Größten, werden 

mich erkennen – Spruch des HERRN. Denn ich vergebe ihre Schuld, an ihre Sünde 

denke ich nicht mehr.  

   

2. Lesung: Hebr 5,7–9 

Christus hat in den Tagen seines irdischen Lebens mit lautem Schreien und unter 

Tränen Gebete und Bitten vor den gebracht, der ihn aus dem Tod retten konnte, 
und er ist erhört worden aufgrund seiner Gottesfurcht. Obwohl er der Sohn war, 

hat er durch das, was er gelitten hat, den Gehorsam gelernt; zur Vollendung ge-

langt, ist er für alle, die ihm gehorchen, der Urheber des ewigen Heils geworden.  

   

Evangelium: Joh 12,20–33 

In jener Zeit gab es auch einige Griechen unter den Pilgern, die beim Paschafest 

in Jerusalem Gott anbeten wollten. Diese traten an Philíppus heran, der aus 

Betsáida in Galiläa stammte, und baten ihn: Herr, wir möchten Jesus sehen. 

Philíppus ging und sagte es Andreas; Andreas und Philíppus gingen und sagten es 

Jesus. Jesus aber antwortete ihnen: Die Stunde ist gekommen, dass der Men-
schensohn verherrlicht wird. 

Amen, amen, ich sage euch: Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und 

stirbt, bleibt es allein; wenn es aber stirbt, bringt es reiche Frucht. Wer sein Le-

ben liebt, verliert es; wer aber sein Leben in dieser Welt geringachtet, wird es be-

wahren bis ins ewige Leben. Wenn einer mir dienen will, folge er mir nach; und 

wo ich bin, dort wird auch mein Diener sein. Wenn einer mir dient, wird der Va-

ter ihn ehren. 

Jetzt ist meine Seele erschüttert. Was soll ich sagen: Vater, rette mich aus dieser 

Stunde? Aber deshalb bin ich in diese Stunde gekommen. Vater, verherrliche dei-

nen Namen! Da kam eine Stimme vom Himmel: Ich habe ihn schon verherrlicht 
und werde ihn wieder verherrlichen. Die Menge, die dabeistand und das hörte, 

sagte: Es hat gedonnert. Andere sagten: Ein Engel hat zu ihm geredet. 

Jesus antwortete und sagte: Nicht mir galt diese Stimme, sondern euch. Jetzt 

wird Gericht gehalten über diese Welt; jetzt wird der Herrscher dieser Welt hin-

ausgeworfen werden. Und ich, wenn ich über die Erde erhöht bin, werde alle zu 

mir ziehen. Das sagte er, um anzudeuten, auf welche Weise er sterben werde.  
 

 
 

Beichtzeiten in Sankt Vitus 
 

Franziskanerkirche St. Barbara: 
 

Donnerstag, 21.03. 17.00 Uhr  entfällt 

Samstag, 23.03.  10.00 Uhr  Propst Dr. Peter Blättler 
 

 



Bus-Wallfahrt nach Trier 
 

Unter dem Motto "Hab festen Mut 

und hoffe auf den Herrn" machen 

wir uns am 13. Mai 2024 wieder auf 

den Weg zum Apostelgrab nach 

Trier.  
 

Los geht es um 6.00 Uhr. Rückkehr 

ist gegen 20.00 Uhr. In Trier werden 
wir gemeinsam mit den Fußpilgern 

der Matthiasbruderschaft Mön-

chengladbach-Stadt Messe feiern 

und ein einfaches Mittagessen ein-

nehmen. Den Nachmittag verbrin-

gen wir im Zentrum von Trier.  
 

Die Kosten für Busfahrt und Essen 
betragen 45,- €. 
 

Anmeldemöglichkeit gibt es im 

Pfarrbüro Sankt Vitus. 

Abteistraße 37 

buero@pfarre-sankt-vitus.de 

Telefon: (02161) 46333222 
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein Bild der Liebe 
 

Die Nacherzählung eines Fotos, das nach der Sprengung des Staudamms in der 

Ukraine entstand und neulich im Internet gezeigt wurde (hier aus ntv.de) 
 

Von einem Bild der Liebe muss ich Ihnen heute erzählen. Weil das Bild so wun-

derschön ist. Das Foto wurde aufgenommen, nachdem in der Ukraine der Stau-

damm gesprengt worden war. Bis heute wissen wir ja nicht genau, wer dafür ver-

antwortlich war. In einem Krieg wird versucht, jede Wahrheit sofort zu verschüt-

ten. Ist es aber wirklich vorstellbar, dass die Ukrainer ihr eigenes Land unter Was-
ser setzt und Menschen, Tiere und Getreide gefährdet oder gar vernichtet? 

Jedenfalls war Tatsache: Weite Landstriche in der Ostukraine waren in kürzester 

Zeit unter Wasser: Wiesen, Felder, Straßen und Häuser. Die Kräftigen wussten 

sich sofort zu helfen. Die Alten und Kranken aber waren ratlos. In einem Haus 

steht eine alte Frau in der offenen Haustür bis zu den Knien im Wasser. Sie ruft 

um Hilfe. Ein Feuerwehrmann kommt. Er nimmt die Frau auf seine Arme und 

trägt sie zu seinem Boot. Beide lachen auf dem Bild der Liebe, das in Zeitungen 

im Internet zu sehen ist.  

Und dann, so erzählt es der Fotograf zu seinem Foto, bricht es aus der lachenden 

Frau heraus. Und sie ruft: So schön bin ich nicht mehr getragen worden seit mei-

nem Hochzeitstag. 
 

Was für eine Liebe. Das Bild sieht aus, als trage der Feuerwehrmann die Frau wie 

nach ihrer beider Trauung nach Hause. Beide leben mitten in einer gewaltigen 

Katstrophe, im Unheil; und dann lachen sie sich sozusagen das Heil herbei. Weil 

einer der anderen Last trägt. Vielleicht zehn Meter weit trägt der Mann die Frau 

zum Rettungsboot. Der Starke trägt die Schwache. Und dabei lachen beide sich 

das Glück herbei. 
 

Ein großes Bild der Liebe. Dabei ist es ja, genau betrachtet, nichts außergewöhnli-

ches. Ein Mensch hat Not. Ein anderer packt an. So geht das mit der Liebe. Dann 

fragt man nicht lange und überlegt nicht, welche Vorschrift jetzt gelten könnte. 

Es gibt ja nur eine: Der Kräftigere tut einfach das jetzt Nötige.  

Liebe tut immer das Nötige. Die Liebe und wir Menschen können nicht alle auf 

der Welt retten. Aber den oder die, die gerade neben uns sind, denen können wir 

beistehen mit unserer kleinen Kraft. Geh hin, würde Jesus uns sagen, geh hin und 
mach es wie der Samariter damals und wie der Feuerwehrmann heute. Überlege 

nicht, ob Du Zeit hast oder ob vielleicht ein anderer oder eine andere besser hel-

fen könnte. 

Geh einfach Du hin, wenn Du es irgendwie vermagst. Sei ein Bild der Liebe – für 

diesen Augenblick. Schenke einem Menschen Deine Liebe, Deine Kräfte. Und Du 

rettest ihm seine Welt.                                                                                    Michael Becker  

mbecker@buhv.de  



 

 

 

Wallfahrt der 
 

 

 

am 08. Juni 2024 nach Kevelaer 
 

 

 

„Maria - Wegbegleiterin unseres Lebens“ 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anmeldung siehe Rückseite: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


